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A. Juli 1861. 


Konkurs 


(1176) 12) 
des Schaje Eisenstein. 
Nro. 5973. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislanow wird 


über das gefommte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Schaja 
Eisenstein, Geſchäftsmannes in Stanistawon, der Konkurs eröffnet. 
Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 

ſelbe minelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herin 

r. Berson; für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Bardasch ernannt 
wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 30. Oktober 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werben verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Ruckſicht des gefamm» 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
ordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmebr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein follen, die Schuld ungehindert des Kom— 
benſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
bitte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zaur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
k üird die Tagſatzung auf den 31. Oktober 1861 Vormittags 10 Uhr «ci 
dieſem Kreisgerichte anberaumt, und zum einſtweiligen Vermögensver— 
walter der Herr Mendel Rubinstein beſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawöw, den 25. Juni 1861. 


(1135) Uwiadomienie. (2) 
Nr. 2624. C. k. sad obwodowy W Zloczowie 2 miejsca po- 
bytu wiewiademym, Antoninie 2 Pautouskich pierwszego br. Komo- 
rowskiej, powlörnrgo slubu Szeptyckiej i Adamowi Skolimowskiemu, 
a na wypadek Smierci tyehze, zmiejsca pobytu, imienia i nazwiska 
nieniadomym ich spedkobiereom niniejszym edykiem wiadomo c2y- 
ni, ze prreciwko tymze na duia 5. maja 1851 do J. 2623 p. Hen- 
ryk hr. Komorowski, u lasciciel döbr Paulona, o ekstabulacye 
„ tychze döbr sumy 11800 zip. dom, 90. pag. 251. n. 2. on. inta- 
hulowanej, wraz u, suma 2582 zip. ezyli 2583 zip. z procenlami 
obl. nov. 25. pag. 81. n. 1. i 2. on. ja obowiazujaca, pozew wniöst, 
% pomoe sadowa prosil, va ktören do ustne) rozprawy stanowi sie 
termin na dzien 12. sierpwia 1861 r. o godzinie 10tej zrana. 

Gdy zas miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, 
brzeto c. k. sad cobwodowy W Zioezowie do ich obrony p. adw. 
dr. Mijakowskiego 2 zastepstwem p. adw. dr. Rechena na ich koszt 
 niebezpieczenstwo za Kuratora ustanowit, 2 ktörym wniesiona 
Spraua wedlug ustawy sadowej dia Galicyi przepisanej zalatwiong 
Zostanie. 

e Upominaja sie przeto niniejszym edyktem zapozwani, azeby 
sie albo sami w cezasie nal’zytym stawili. albo poirzebne srodki 
obrony ustanowionemu zastepey zlozyli, lub sobie innego obroüce 
obrali i takowego temu sadoWi o2najmili, inaczej zte skutki swofej 
opleszalosei sami sobie przypisad beda musieli, 
b rady ©. k. sadu obwodowego. 
Zioczow, duia 29. maja 1861. 


(1155) Konkurs- Ausschreibung. (2) 
va Nro. 536. Die Amtsdienerſtelle bei der k. k. Finonz-Prokura⸗ 
en in Krakau mit dem Gehalte von jährlichen 315 fl. dit. W. und 
em Genuße der Naturalkleidung iſt in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
a Geſuche bis 10. Auguſt l. J. bei der k. k. Finanz Landes⸗ 
Kenne in Krakau einzubringen, und ſich darin über Alter, Religion, 
Amabr der Landes ſprachen, Stand (ob ledig oder verheirathet und 
1 05 der Kinder), ihre bieherige Beſchäftigung und Verwendung, 
oe Moralität und phyſtſche Dienſtfähigkeit auszuweiſen. 
K jebet wird aber bemerkt: daß nur ſolche Indtviduen um die 
bereits. Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche 
n zur Staatsverwaltung in einem Dienſtverbande ſtehen, oder 
im Stande der Quieszenz befinden. 


Krakau, am 24. Junt 1861, 
(1175) 


benen 


E d y K t. (2) 
Nr. 785. C. k. sad powiatowy Mosciska niniejszem wiadomo 
’ 1% wskutek prosby panda Jasöba Bzowskiego celem zaspoko- 
SUmy 160 21. m. k, c. s. e. Sprzedaz wykonaweza realnuosei 
"» kon. 49 307 w Moseiskach sytuowana, dawniej Maryanny 


czy ni 
jenia 


pod 


emberger Zeitung. 


| 


| 


+ 


N” 153. 


Dziennik urzedowy 


wazely Lwowskie), 


| 
| 
! 


4. Lipea 1831. 


i Jeörzeja Tarnawskich malzonköw, obecnie zas w posiadaniu Kata 
rzyny Tymkiewiez i Maryanny Mosiejowskie) zostajaca na dniu 15- 
lipca , 30. lipca i 20. sierpnia 1861, kazda raza o godzinie IItej 
przedpoluduiem odbywad sie bedzie, do ktörej lieytachi ched Ku- 
pienia majgey ztem zaunazuieniem wzywaja Sie, iz akt szacunkowy, 
ekstrakt tabularny i blizsze warunki tej lieytacyi w tufejszej e. k. 
sadowej registraturze przejrzed moga. 
Od e. k. sadu powiatowego. 
Mosciska, dnia 27. kwietnia 1861. 


(1162) Edi kk t. (2) 

Nro. 1906. Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht zu Sadagura 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Moses 
Rösler wider Abrabam Jossel Lehr wegen Zählung von 80 fl. unterm 
26. April 1860 Zahl 1906 Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
4. September 1861 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Abraham Jossel Lehr nn: 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den biefigen Handelsmann David 
Hersch Graner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechisſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, den 22. Juni 1861, 


(1165) Edikt. (2) 

No. 27423. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Herrn Eduard Raciborski mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Golde Rose Weinreb unterm 
11. April 1861 Zahl 15132 Zahlungs auflage bezüglich der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 577 fl. 50 kr. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Haudels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Maduro- 
wiez mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels: und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1861. 


(1156) Kundmachung. (1) 


Nro. 5314, Vom Przemysler k. k. Rreid» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wobnorte nach unbekannten Andreas Wal- 
chnowski mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, daß mit dem 
Beſchluße vom 27. Juni 1861 Zahl 5314 wider denſelben über An⸗ 
fuchen der Maria Glowäcka de praes. 26. Juni 1861 Zabl 5314 
eine Zahlungs auflage über die Wechſelſumme von 485 fl. KM. in 
Silber ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts⸗Advokaten Herrn Dr. Reger 
mit Subſtitutrung des Herrn Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Sermak als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer: 
den wird. h 0 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Przemysl, am 27. Juni 1861. 

1 


(1124) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 1586. C. k. sad obwodowy wPrzemyslu podaje do publiez- 
nej wiadomosei, ia w skutck presby p. Marceli ze Zbijewskich Ma- 
xowej wcelu zaspokojenia sumy weks. przez Michala Maxa a ygranej i 
przez tegoz Marceli 2 Zbijewskich Maxowej odstapienef: w ilosei 
567 21. w. a. 2 procentami po 6% od dnia 19. kwielnia, 1858 bie- 
zacemi, tudziez kosztami w ilosei 12 zl. 82 e. w. a. JUA przysg- 
dzonemi i kosztami egzekucyjuemi w kwocie 32 2]. 91 e. W. a. 
obecnie przyznanemi, publiczua sprzedaz ezesei Jözely Zawalkiewi- 
ezowej lib. dom, tom. V. pag. 554. n. 28. haer, i dom V. pag. 133 
u. 9. haer. wlasnyeh, a to ½ 1 ½ g ezesei realnosei pod Nr. kons. 
111 w miescie Przemyslu i % czesci realnosci pod Nr. 12 w mie- 
scie Przemyslu polozonej, dozwolona zostala, ktörato publiczna 
sprzedas w dwöch terminach na 26. lipea i na dniu 19. sierpnia 
1861 r. kazda raza o godzine 10tej przed poludniem W tutejszym 
c. k. sadzie obwodowym odbywaé sie bedaie. * 

1) Jako cena wywolania ½ i !/,, ezesci realaosci w Prze- 
myslu pod Nr. 12 m. polozonej, tudziez !/, ezeseci realnosci tamze 
pod Nr. 111 m. polozonej, kladzie sig cena szacunkowa w ilosei 
1823 zl. 1 c. w. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy ma 10% ceny szacunkowej 
w okraglej liezbie 200 zt. w. a. jako zadatek komisyl lieytacyjnej 
gotöwka lub listami zastawnemi, albo obligacyami indemmizacyjvemi 
wedle kursu ostatniego w Gazceie Lwowskiej sie znajdujacego, lub 
ksiazke gal. kasy osaczednosei zlozyé, a ten zadatek najWiecej ofia- 
rujgzcemu, jetzeli jest w goföwce, w cene kupna wrachowanym, in- 
nym zas lieytantom natychmiast po lieytacyi zwröconym bedzie. 

3) Wolno jest che kupna majacym wyeiag tabularny, akt 
oszacowania i blizsze warunki tejze licylacyi w etutejszo - sadowej 
registraturze przegladugé lub w odpisie podniesé. 

4) O tej licytacyi zawiadamiaja sie obie strony, e- k. prokura- 
torya finansowa, imieniem wysokiego skerbu, dalej wsz)yscy wier zy- 
ciele hypoteczni, a to wiadomi do rak wWlasnych, zas 2 miejsca po- 
bytu niewiadomi, i ci wierzyciele ktörzy po 5. styezuia do tabuli 
weszli, albo ktörymby obeena rezolucya 2 jakiegobad2 powodu 
zawezasu doręczong by€ nie mogla, przez ustanomionego kuratora 
adw. Regera z substytucya adw. Madejskiego i przez edykta, x 

Uchwalono w radzie c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 17. kwietnia 1861. 


(1159) Kundmachung. (1) 

No. 3644. Zur Verpachtung des der Stadt Belz zuſtehenden 
Proptnazionsgefälls, bejtehend in dem Erzeugungs- und Ausſchanks⸗ 
rechte von Branntwein, Roſoglio und Liqueur, dann von Bier, Meth, 
Wiszniak und Maliniak wird am 15. und 16. Juli 1861 in der 
Kanzlei des Belzer Stadtgemeindeamtes Vormittags 9 Uhr eine öf— 
fentliche Lizitagion auf eine 3jährige Pachtdauer, d. i. für die Zeit 
vom 1. November 1861 bis dahin 1864 abgehalten werden, jedoch 
bleibt es der k. k. Kreisbehörde frei, das dießfällige Pachtergebniß 
auch nur auf ein Jahr zu beftatigen. 

Der Fiskalpreis von Branntwein beträgt 4940 fl. und jener 
von Bier 1155 fl., wovon das 10% Vadium zu erlegen fein wird. 

Pachtluſtige werden eingeladen am beſagten Lizitazionstermine 
in der Betzer Stadtgemeindekanzlei zu erſcheinen, wo ihnen die naähe⸗ 
ren Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zötkiew , den 25. Juni 1861. 


(1164) Konkurs: Kundmachung. (1) 

Nro. 170. Zur proviſoriſchen Beſezung der bei dieſem Magi⸗ 
ſtrate in Erledigung gekommenen, mit einem Gehalte jährlicher 315 fl. 
öſt. W. und der Verpflichturg, des Erlages einer gleichen Kauzion 
verbundenen Kaſſa-emtsſchreibersſtelle wird der Konkurs bis 31. Juli 
J. J. ausgefchrieben. R 

Bewerber um tiefe Dlenſtesſtelle haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten 
Studien, der Kontabilitätewiſſenſchaft, dann der vollkommenen Kennt— 
niß der polniſchen und deutſchen Sprache innerhalb der Konkursftiſt 
durch ihre vorgeſetzte Behörde, und falls fie noch nicht angeſtellt find, 
durch das betreffende k. k. Bezirksamt ihres Domizils beim Magi⸗ 
ſtratsvorſtande zu überreichen, und anzugeben, ob ſie mit einem Ma— 
giſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert find. 

Vom Magiſtratsvorſtande der königl. Hauptſtadt. 
Krakau, am 25. Juni 1861. 


(1179) Edikt. (1) 

Neo. 27308. Vom k. k. Lemberger Handels und Wechſel⸗ 
gerichte wird bekannt gegeben, daß dem Herrn Markus Rappaport 
ein Wechſel nachſtehenden Inhaltes: Janow den 31. Auguſt 1857 pr. 
1100 fl. B. V. Ein Jahr a dato zahlen Sie gegen dieſen Prima— 
Wechſelbrief an die Ordre meinen eigenen die Summe von Gulden 
Eilf Hundert B. V. in Konv.⸗ Münze, den Werth in mich ſelbſt und 
ſielen Sie es auf Rechnung ohne Bericht. Herr Karl Robert Hata- 
kowski & Lukas Ilalakowski in solidum in Lemberg 3 fl. Stem. 
Markus Rappaport m. p. Wir akzeptiren in solidum und der erſte Ak, 
zeptant Karl Robert Halakowski geſtattet die Ingroſſirung und In⸗ 
tabulirung dieſes Wechſels im Laſtenſtande feiner in Karaczynow Nro. 
65 gelegenen Realität ſammt Grundwirthſchaft. Urkund deſſen folgt 
unſere eigenhändige Fertigung in Gegenwart der Zeugen. Kari Robert 
Halakowski m. p. Lukasz Halakowski m. p. Als Zeuge Karl Saner, 


Als Zeuge Johann Hedwig. Zufolge Auftrags des k. k. Janower Bes 
zirksamtes als Gericht vom 20. September 1857 Zahl 2616 wird im 
Grunde Wechſels ddio, 31. Auguſt 1857 über 1100 fl KM. afzeptirt 
von Karl Robert Heafakowski und Lukas Hatakowski die Wechſel⸗ 
ſumme von 1109 fl. EM im Laſtenſtande der, dem Wechſelſchuldner 
Karl Robert Halakowski gehörigen, sub Nro. 65 zu Karaczyuow ger 
legenen Realität zu Gunſten des Markus Rappaport intabulitt, in 
Verluſt gerathen it. 

Es ergeht daher an den Inhaber dieſes Wechſels der Auftrag, 
denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach 
fruchtlos verſtrichener abiger Friſt dieſer Wechſel amortiſirt werden 
wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 28. Juni 1861. 


(1153) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nro. 14173. Am 24. Juli 1861 wird beim Kameral-Wirthſchaftamte 
in Delatyn zur Verpachtung der Bier- und Branntwein⸗Propinazions⸗— 
gerechtſame der Reichsdomäne Delatyn auf die Zeit vom 1. November 
1861 bis letzten Oktober 1864 eine öffentliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt: 

a) Für die J. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften: Delatyn, Za- 

rzyce, Lojowa und Loh 5583 fl. öſt. W., 

b) für die II. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Dora und 

Jamna 636 fl. 15 kr. öſt. W., 

c) für die III. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Oslaw bialy, 

Oslaw ezarny und Potok ezarny 1284 fl. öſt. W., und 

d) für die IV. Sekzion, beſtehend aus den Ortſchaften Lanezyn;, 

Dobrotéu, Krasna und Sadzawka 4643 fl. 12 kr. oft. W., end» 

lich für alle 4 Sekzionen in conereto 12156 fl. 27 kr. öſt. W. 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Austufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Wer für einen Dritten lizitiren will, muß ſich mit einer ſpeziel— 
len, auf dieſes Geſchäft lautenden, gerichtlich legaliſirten Vollmacht 
ausweiſen. 

Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerte bis 6 Uhr Abends 
des der Verſteigerung vorangehenden Tages angenommen, welche mit 
dem Vadium belegt und den Preisanboth nicht blos in Ziffern, ſondern 
auch in Buchſtaben deutlich ausgedruckt enthalten muſſen. 

Minderjährige, Alle die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen 
können, AerarialRuͤckſtändler und Jene, die wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden oder ſtehen, 
und nicht für unſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizitazton und 
Pachtung nicht zugelaſſen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Kameral— 
Wirthſchaftsamte in Delatyn eingeſeben werden, und werden vor dem 
Beginne der mündlichen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 20. Juni 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 14173. Duia 24. lipca 1861 odbedzie sie w kameralnym 
urzedzie gespodarezym w Delatynie dla wydzierzawienia propina- 
cyi piwa i wodki döbr kameraluych Delatyu na czas od 1. listo- 
pada 1861 do ostatniego paAdeiernika 1864 lieytacya publiczua. 

Cena wywolania jednorocznego czyuszu dzierzawy wynosi: 
a) dla I. sekeyi, zlozonej 2 miejse Delatyn, Zarzyce, Lojowa i 

Loh 5583 21. w. a., 1 
b) dla II. sekeyi, »tozonej 2 miejsc Dora i Jamna 646 zl. 15 e. 

W. a., 

c) dla III. sekeyi, ztozenej 2 miejse Ostaw bialy, Oslaw ezarny 

i Polok ezarıy 1284 zl. w. a., i 
d) dla IV. sekeyi, zlozonej z miejse Lanczyn, Dobrotdw, Krasna 

i Sadzawka 4643 zl. 12 c w. a, nakoniec dla wszystkich 4 

sekcyi in concreto 12156 21. 27 c, W. a. 

Kazdy dzierzawienia chęé majacy winien 10% wywolania jako 
wad) um 2 fo zyé. 

Kto chee licytowad za trzecia osobe, musi sie wykazad spe- 
eyalnem, na ten interes opiewajacem, sadownie legalizowanem pel- 
nomocnietwem. 

Beda kak ze przyjmowane pisemne opieczetowane oferiy do go- 
dziny Ötej wieczör duia lie) taeye poprzedzajgcego, ktöre w wadyum 
zanpalrzone i ofiarowana cene nie tylko cyframi, lecz takze literami 
doktadnie wyrazona, zawieraé musza. 

Maloletni, wsz,scy, ktörzy za siebie samych nie mora waz- 
nych ugöd zawierad, restaucyonaryusze eraryalni i ci, co dla 
2brodui lub przestepstwa 2 chuci zysku pod Sledztwem zostawali 
lub zostaja, i nie zostali zu niewinnych uznani, nie beda do lieyta- 
cyi deierzawy przypuszezeni. 

Blizsze warunki lieytaeyi moga bye przejrzane w kameralnym 
urzedzie gospodarezym w Delatynie i beda przed rozpoczeciem 
ustne) lieytacyi odez)lane, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, dnia 20. ezerwca 1861. 
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